
Biodiversitätskonzept Treptow-Köpenick – Flächenbezogene Maßnahmen

Bestandssituation

Treskowallee | 12459 Oberschöneweide

7. Wuhlheide

Lichtungsbereich südwestlich der Skatebahn

Pioniergehölzbestand nördlich der Skatebahn Luftbild Bestand

Plan-/ Objektnummer: 9200512 / 090111

Adressat: SGA, Fachbereich Grün
Untere Denkmalschutzbehörde

Flächengröße: 12,9 ha

Geschützte Biotoptypen: 0512110 - silbergrasreiche Pionierfluren

Nachweise wertgebender Arten: Falsche Filzrose, Haubenlerche, Zauneidechse 

Bestehende Pläne und 
Programme:

Standortentwicklungskonzept, 
Parkpflegewerk Wuhlheide



Biodiversitätskonzept Treptow-Köpenick – Flächenbezogene Maßnahmen

Maßnahmen-Empfehlung

Zielarten / -artengruppen

Treskowallee | 12459 Oberschöneweide

7. Wuhlheide

Lageplan Maßnahmen-Empfehlung

ꟷ Reptilien
ꟷ wärmeliebende Insekten (v.a. Wildbienen)
ꟷ Haubenlerche
ꟷ Arten (Halb-) Trockenrasen 
ꟷ Falsche Filzrose

Priorität: hoch | mittel | nachrangig

Kosten:
Herrichtung
Unterhaltung

ca. 172.000 €
ca.   42.000 € jährlich

Beschreibung der Maßnahme / erwarteter Effekt

Monitoring

Kontrolle der installierten Nistkästen
Kontrolle der installierten Sitzvorrichtungen für Greifvögel
Reichstrukturierte Teilfläche: Erfassung von Wildbienen und Reptilien

Wiesenbereiche nach Möglichkeit durch extensive
Schafbeweidung bewirtschaften, wenn dies nicht
realisierbar ist, mittels mehrschüriger Staffelmahd.
Skatebahn: Solitärgehölze mit Sitzvorrichtungen
für Greifvögel versehen (derzeit sind alle Terminal-
triebe beschädigt). Solitärfichte nach Abgang
durch standortgerechten, großkronigen Laubbaum
ersetzen. Waldlichtung südwestlich des Rondells:
Teilfläche der Lichtung strukturieren mit Lesestein-
und Reisighaufen, Trockenmauer, Sandarium sowie
Kies- bzw. Schotteroffenflächen. Fundamentreste von alten Bänken ohne historischen Wert entfernen. In
Abstimmung mit der unteren Denkmalschutzbehörde Waldrand entwickeln: Freistellen der Fläche gem.
Planung von HARRICH; Rücknahme der Kiefernaufforstung (PPW I, S. 12, M2) zwischen Lichtung und
Skatebahn. Es wird empfohlen, anschließend randlich eine Übergangszone zum Waldbereich mit Insekten-
nährgehölzen und Obstgehölzen anzulegen. Südlich der Skatebahn befindet sich ein eiförmiger Ahorn-
Stangenholzbestand - diesen stark auflichten und durch Unterpflanzung standortgerechter Gehölze, v.a.
bewehrte Sträucher strukturieren. Waldparzelle südwestlich des Rondells mit einem Zaun einfrieden, um
Spaziergänger und v.a. Hunde fernzuhalten, zusätzlich entsprechende Beschilderung aufstellen. Ziel:
innenliegende Waldfläche zu einem Wildnisgebiet entwickeln (analog zu Fokusfläche 16. Doktorpark).
Nistkästen an Bestandsbäumen installieren, schwerpunktmäßig in den Waldrandbereichen.
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